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Neue Leitern für Frösche
führen aus dem Schlamassel
Küsnacht Wenn Frösche
und Kröten durch Küsnacht
wandern, ertrinken sie
in Zukunft nicht mehr
in den Dolen. Eine
einfache Erfindung rettet
das Leben von unzähligen
Amphibien.

Das Gefährliche birgt einen gros-
sen Reiz. Was für Mücken das
Licht, sind fürKatzen die Bäume,
von denen sie nichtmehr runter-
kommen. Eine solche Falle stellt
fürAmphibiender fürZweibeiner
wenig reizvolle Kanalisations-
schacht dar.
Walter Matti (parteilos), Res-

sortvorsteher Tiefbau der Ge-
meinde Küsnacht, beschreibt die
morbide Anziehungskraft mit
Blick in eineDole in derNähe des
Schübelweihers: «Die Schächte
sind schattig und feucht, deshalb
werden Frösche und Konsorten
davon angezogen – und kommen
aus eigener Kraft nicht mehr
raus.»FröschehaltendenKanali-
sationsschacht für einen Unter-
schlupf, bis sie sich in der Kloake
wiederfinden.

Leiter statt Froschkonzert
«In den Dolen gefangen, veran-
stalten sie nachts ein wahres
Froschkonzert», erzählt eine An-
wohnerin. In den Schächten sind
die Wände zu steil und glitschig,
was Amphibien das Rausklettern
verunmöglicht. Sie ertrinken im
Kanalisationsschacht. Dasselbe
Schicksal kann auch Mäuse,
Molche oder ausgesetzte Schild-
kröten ereilen.

Um dieser Problematik ent-
gegenzuwirken, wurden in der
Schweiz in den letzten Jahren
vermehrt sogenannte Amphi-
bienausstiegshilfen installiert. Im
Laienjargon nennen sich diese
Froschleitern.

Heikle Stellen sichern
Die Amphibienausstiegshilfe ist
insbesondere inKüsnacht vonBe-
deutung, dennderSchübelweiher
weist eine der grössten Gras-
frosch- und Erdkrötenpopulatio-
nen der Region Pfannenstiel auf.
Nicht nur im Frühling, wenn
die Erdkröten und Grasfrösche

Laichzeit haben, wandern die
Amphibien vom Wald zum Wei-
herundwieder zurück.Auchnach
derPaarungszeit findenkonstant
Rückwanderungen statt – auch
imHerbst. ZumÜberwintern su-
chen sie sichmitVorliebe imWald
unter Laub ein Plätzchen.
Gegen die Gefahren auf der

Strasse wird in Küsnacht bereits
viel unternommen: Schranken
versperren seit mehreren Jahren
im Frühling heikle Stellen, damit
die Frösche nachts ohne Lebens-
gefahr ihren Weg vomWald zum
Schübelweiher finden. In den
Auffangbeckenentlangbesonders
rege genutzter Hochzeitswande-
rungspfade wurden schon über
10000 Amphibien transportiert.

Rettung für 20 Franken
Damit die Frösche schliesslich
nicht in der Kanalisation enden,
schafft dieAusstiegshilfe Abhilfe.
DieGemeindeKüsnachthat dank
dem Studenten Jeanbaptiste
Evard eine kostengünstige Lö-
sung für die Rettung der Amphi-
bien aus denDolen gefunden.
Der erklärte «Amphibienfan»

aus Wolfhausen erfand eine be-
sonders effektive Variante der
Froschleiter: ein Aluminiumgit-
ter, dasdirekt amDolendeckel be-
festigt wird. Die Leiter ist etwa
150 Zentimeter lang und durch-
bricht die Öl- und Schmutz-
schicht.
Als Evard beimSpazieren zahl-

reiche Frösche in den Kanalisa-
tionsschächten in Küsnacht ent-
deckte,wandte er sich andasTief-

bauamt Küsnacht und stellte
seine Variante des Amphibien-
ausstiegs vor.
«Diese zeichnet sich vor allem

dadurch aus, dass sie einfach zu
installieren, kostengünstig und
pflegeleicht ist», fasst Matti die
Vorteile zusammen. Dadurch,
dass die Aluminiumleiter gleich
am Dolendeckel befestigt ist, er-
leichtert sie dieReinigungdesKa-
nalisationsschachts. «Bei ande-
renAusstiegshilfenmussman sie
separat herausheben und reini-

gen», erklärt Matti. Für nur 20
Franken pro Stück installierte
EvarddieAmphibienausstiege an
250 Schächten im Gebiet vom
Schübelweiher bis zum Rumen-
see gleich eigenhändig.
Dass die Leiter nützt, zeigt der

Blick in die Dole: Kein einziger
Frosch hockt im Schacht. Als
Evard die Gitter montierte, fand
er gleich in mehreren Schächten
vier bis fünfFröscheoderKröten.
«Die Gemeinde Küsnacht geht
mit gutem Beispiel voran», ver-

kündet Christian Wiskemann.
Der Biologe steht der Gemeinde
Küsnacht in Umweltfragen bera-
tendzurSeiteund istTeil desPro-
jekts Naturnetz Pfannenstiel. Er
hoffe, dass weitere Gemeinden
am See nachziehenwerden.
Auch Caspar Maag, Leiter

Strassenunterhalt in Küsnacht,
pflichtet ihm bei: «Es ist beein-
druckend, wie viel man mit einer
so einfachenErfindungerreichen
kann.»

Andrea Schmider

In der Kanalisation gestrandet: Erdkröten können den Schacht ohne Ausstiegshilfe nicht mehr verlassen und verhungern hier. Jeanbaptiste Evard

Ans Tageslicht gebracht: Caspar Maag (links) und Christian Wiskemann mit dem rettenden Gitter. Sabine Rock

«Die Frösche werden
von den schattigen
Dolen angezogen – und
schaffen es aus eigener
Kraft nichtmehr raus.»

WalterMatti,
Tiefbauvorstand

Anlässe

Küsnacht

Nähatelier
am Basar
DerVerein «Senioren für Senioren»
vonKüsnacht, ErlenbachundZumi-
konofferiert am4.und5.November

anlässlichdesBasars im reformier-
tenKirchgemeindehausKüsnacht
einenbesonderenService:Näherin-
nen richten eine spezielleNähstube
ein.KleinereNäh- undÄnderungs-
arbeiten, sei esHosenundKleider
kürzen,Knöpfe fixieren, Säume
nähenoder allgemeinReparaturen
anKleidungsstücken ausführen,
alles keinProblem. e

Mittwoch, 4.November, 14 bis
20 Uhr, Donnerstag, 5.November,
10 bis 16 Uhr (Annahmeschluss
14.30 Uhr).

Männedorf

Filmnachmittag
für Senioren
Am5.November lädt derFrauenver-
einMännedorf alle Senioren zum
Treff 60Plus ein.Gezeigtwirdder
FilmausFrankreich«Monsieur
ClaudeundseineTöchter».Monsieur
Claudehat vierwundervolleTöchter.
Doch seineSchwiegersöhne sind ihm
viel zubunt, denn sie kommenaus
dreiKulturkreisen.Die grossbürger-
lichenElternhoffennun, dass sich
wenigstensdie jüngsteTochter für

einenkatholischenFranzosenent-
scheidet.NachdemFilmwerden
KaffeeundKuchen serviert. e

Treff 60 Plus, Donnerstag,
5.November, um 14.30 Uhr im
Gemeindesaal Leue, Männedorf.

stäfa

Konzert mit Disco
Auchdieses Jahr singtM-project für
Interessierte, die sich vomneuen
Repertoire ausRock- undPopsongs
unter demMotto SuperTrouper
begeistern lassenmöchten.An-
schliessendkannmandenAbend
bei einemDrink anderBar und in
derDisco ausklingen lassen. e

Samstag, 7.November, 20 Uhr,
Gemeindesaal Obstgarten Stäfa.
Eintritt frei, Kollekte.

herrliberg

Sternlauf
mit Räbeliechtli
AmSamstagabend, 7. November,
lädt der Familienclub Robinson
wieder Gross undKlein zum
grossen Räbeliechtli-Sternlauf
ein. Ausgangspunkte sind um
17.30Uhr dieHumrigenstrasse,
Höhe Friedhof, die Sporthalle
Langacker, die reformierte Kir-
che sowie die Grütstrasse. Die
grossen und kleinen Sternläufer
werden dort von den jeweiligen
Gruppenleiterinnen erwartet
und zum festlich geschmückten
Schulhaus Rebacker B geleitet.
Dort werden zuerst gemeinsam
einige Lieder gesungen, bevor
denKindern eine stimmungsvol-
le Geschichte erzählt wird. Ein
kleiner Imbiss sorgt für das leib-
licheWohl der Sternläufer. Für
all diejenigen, die imUmgang
mit Räbe undMesser nicht so
geübt sind, bietet der Familien-
club am Samstag, 7. November,
ab 9Uhr ein gemeinsames
Räbenschnitzen imFamilien-
zentrum an. e

Räbeliechtli-Sternmarsch. Sams-
tag, 7. November, 17.30 Uhr. Ziel
um 18 Uhr Schulhaus Rebacker B.
Liedertexte und Sternlaufplan
erhältlich bei Marianne Haab,
Telefon 079 694 02 87.

Anlässe

ETWAs gEhörT?

Etwas Neues oder Ausserge-
wöhnliches in der Region ge-
hört oder gesehen? Rufen Sie
einfach die Regionalredaktion
der ZSZ an – unter Telefon
044 928 55 55. zsz

Mann stürzt
ins Tobel
Männedorf AmWochen-
ende ist in Männedorf
ein junger Mann ins Tobel
hinter der reformierten Kirche
gefallen. Die Ursache
für den Unfall ist unklar.

Dunkel ist esnachts imTobel hin-
ter der reformiertenKircheMän-
nedorf, durchdas einFussgänger-
weg führt.Möglicherweise ist dies
einem Teenager zum Verhängnis
geworden. Wie die Kantonspoli-
zei gegenüber der ZSZ auf Anfra-
gebestätigt, ist der jungeMann in
der Nacht von Samstag auf Sonn-
tag ins Tobel gestürzt. Er hat sich
dabei verletzt und befindet sich
seither im Spital. Darüber, wie
gravierenddieVerletzungen sind,
konnte die Polizei keineAngaben
machen. Es gebe keinen Hinweis
auf Dritteinwirkung. Unklar sind
die Umstände des Unfalls. Ab-
geklärt wird, ob der junge Mann
unter Alkohol- oder Drogenein-
fluss stand. miw

Fr | 6. November 2015 | 19.30 Uhr
Gemeindesaal Stäfa

Starpianist
Martin Helmchen

Vorverkauf:
SBB-Schalter, Bahnhof Stäfa
& fairmondo, Stäfa
Eintrittspreise:
Kat. A CHF 48.–/Kat. B CHF 35.–
www.lesegesellschaft.ch
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Konzerte und Theater

���
���

��
���

���
���

���� �������������������� ��
�������������

����
���

�����
���

���
����

����
����

���
���

�����
���

Anzeige Anzeige


